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ten, die — gemäf Tradition — eine grofe Anzie-
hungskraft ausüben wird.

Der rührige Verein ist in schöner Entwicklung
begritfen, ein gutes Zeichen der Werktätigkeit der
Höngger Gewerbler und Handwerker.

Ausstellungswesen.
Gewerbe-Ausstellung in Kreuzlingen. Aus

Anlaf des 40jährigen Bestehens des Gewerbevereins
Kreuzlingen wurde am 8. Oktober in dem kraftvoll
aufstrebenden Ort eine auf zehn Tage berechnete
Gewerbe-Ausstellung eröffnet. Das mutige Wagen
einer solchen Schau mitten in der Krisenzeit wird
die Aussteller lohnen. Man bewundert an den mit
Geschmack ausgestellten Gegenständen nicht blof
die Sorgfalt und den schöpferischen Fleif der Arbeit,
sondern auch ihre geradezu überraschende Reich-
haltigkeit. Wenn in der Vorstellung manches Eidge-
nossen der Thurgau noch immer als ein ganz über-
wiegend agrikoler Kanton sich darstellt, so wird diese
Gewerbeausstellung, die in ihrem lokal-regionalen
Charakter für das entwickelte thurgauische Gewerbe
schlechthin zeugt, eines andern belehren. Die Wand-
lung zu seiner Vielgestaltigkeit gerade an der schwei-
zerisch-deutschen Grenze ist eine der erfreulichen
Früchte der Kriegszeit. Die Konkurrenz jenseits des
Schlagbaumes hat anspornend gewirkt, so dafj der
Einheimische heute nicht mehr über die Grenze zu
gehen braucht, weils an der Vielseitigkeit der ge-
werblichen Produkte fehlt.

Der Ausstellung wollten auch Industrie und
Landwirtschaft ihre Mitwirkung leihen. Eine Reihe
industrieller Firmen hat sich mit imponierenden Lei-
stungen eingefunden, die einen guten Begriff ver-
mittein von dem, was die Industrie im Bezirke Kreuz-
lingen heute für eine Rolle spielt. Die thurgauischen
Gewerbeverbände verbinden mit dem Besuche der
Ausstellung ihre kantonalen Tagungen.

Totentafel.
« Frifj Wannenmacher-Tuchschmid, Hafner-

meister in Kilchberg (Zürich), starb am 5. Oktober
im 51. Altersjahr.

+ Alfred Brunschwyler-Haller, Unternehmer,
in Bern, Vorstandsmitglied des Verbandes der
Installations-Firmen für Wasserleitungen und
Sanitäre Anlagen der Stadt Bern, starb am 5. Ok-
tober im 61. Altersjahr.

* Heinrich Guyer-Hösli, alt Schlossermeister
in Niederurnen (Glarus), starb am 7. Oktober im
78. Altersjahr.

* Jakob Berger, Zimmermeister in Bern, starb
am 9. Oktober.

Verschiedenes.
Förderung der Heimarbeit. Im Bundesrat

wurde neuerdings die Frage der Förderung der

Al | -Bestellungen werden

Abonnements sas?vi il vi i i wi iik^ gegengenommen.

Heimarbeit durch den Bund diskutiert, worüber
das eidg. Volkswirtschaftsdepartement eine Vorlage
ausgearbeitet hatte. Beschlüsse wurden noch nicht
gefaxt. Der Entwurf bezweckt nicht die Regelung
der Heimarbeiterschutygesefgebung, die mit der all-

gemeinen Gewerbegesetjgebung durchgeführt wer-
den soll, sondern lediglich die Subventionierung
des letztes Jahr gegründeten Heimarbeitsverbandes,
wofür eine gesefyliche Grundlage zu schaffen ist,

über die Bodenpreise in der Bundesstadt
wird gemeldet, daf für den Quadratmeter an einer
Haupt-Geschäftsstrafe 500 Fr. bezahlt wurden. An

der Peripherie eines Auljenquartiers sei der Boden-
preis innert wenigen Tagen von 17 auf 40 und 45 Fr. ge-
stiegen. Ein im letjten Jahre um 159,000 Fr. erwor-
benes Mehrfamilienhaus sei ebenfalls im letjten Jahr

um 171,500 Fr. wiederverkauft worden; ein Wohn-
und Geschäftshaus um 20,000 Fr. erworben und um

33,000 Fr. wieder verkauft. Ein im Jahre 1930 um

984,000 Fr. erworbenes Haus wurde letjtes Jahr um

1,020,000 Fr. wiederverkauft. Ein um 105,846 Fr.

erworbenes Stück Bauland wurde nach einigen Mo-

naten um 170,000 Fr. wieder veräußert. Ein anderes
Grundstück wurde um 22 Fr. pro Quadratmeter ge-
kauft und 24 Tage später um 50 Fr. pro Quadral-
meter wieder verkauft.

Deutsche Bausparkassen - Statistik. Erstmalig
werden jetjt amtliche Ziffern über die Lage der

deutschen Bausparkassen bekanntgegeben. Hiernach
sind gemäf dem Bausparkassengesetj insgesamt 296

Bausparkassen angemeldet worden, davon 30 Kasser

verspätet, die ohne weiteres ausscheiden müssen,'

sodaf insgesamt 266 Bausparkassen am 1. Oktober
1931 unter die Aufsicht des Reichsaufsichtsamtes für\

Privatversicherung gekommen sind. Von ausländi-
sehen Bausparkassen waren vier Anträge eingegangen,
darunter laut „N. Z. Z." derjenige der Eigenheim
A.-G., Basel, deren Zulassungsantrag abgelehnl
wurde. Bis zu Ende Mai d. J. sind 90 Kassen ge-

prüft worden, wobei die Prüfung zunächst auf die

bedenklichsten Unternehmungen konzentriert wurde,

deren Fortbestand im Interesse der Bausparer keines-

falls geduldet werden konnte. Die bis Ende Mai ge-

fällten Entscheidungen des Reichsaufsichtsamtes gingen
dahin, daf 24 Kassen den Konkurs anmelden mußten

und 17 Kassen der Geschäftsbetrieb untersagt wurde,

also liquidieren mußten. Das Reichsaufsichtsamt er-

klärt, daf in absehbarer Zeit die ersten Zulassungen

von Kassen erfolgen werden.

Autogen-Schweifykurs. (Eing.) Der nächste Kurs

der Autogen-Endress A.-G. Horgen wird abgehalten

vom 24.—27. Oktober. Vorführung verschiedener Ap-

parate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweifung,
Donnerstag : Spezialkurs für Schweifen von Kupfer

Messing, Bronze und Aluminium. Weich- und Hart-

löten mit verschiedenen Metallen. — Verlangen Sie

das Programm.

Literatur.
Merkblatt zum Schutze der Gebäude geg®"

Lärm und Erschütterungen, von Emst Pefola

Staatsbauschule Zittau, Verlag Curt R. Vincen;

Hannover, 1932. Format 15x22,5 cm. Preis L

Reichsmark.
Diese kleine Schrift von nur zwanzig Seiten LM

tang verdient ihrer äuferst inhaltsreichen Darstelle

332 liiustr »ekweic. Hsiirìw TsìtvllK Mei»terbl»tt) -ì 28

ten, dis — gsmelz lrsdition — sins grolzs ^ncis-
kungxkrstt suxüksn wird.

Osr rükrigs Verein ixt in xcköner kntwicklung
kegrittsn, sin gutex ^sicken der Wsrktstigkeit der
klönggsr Oswsrklsr und klsndwsrksr.

àzztellungl^eîen.
Severbe-àllkeiiung in Xreuiiingsn. T^ux

^nlsiz dex 48jskrigen ksxtsksnx dex Oewsrksversinx
Xreuclingsn wurde sm 8. Oktoksr in dem krettvoll
sutxtreksnden Ort eins sut cskn legs kerecknets
Oswerks-^uxxtellung eröttnet. Des mutige Wegen
einer xolcksn 3ckeu mitten in der Xrixsncsit wird
die ^uxxtsllsr loknen. K4sn kswundert en clsn mit
Osxckmeck suxgsxtslltsn Oegsnxtsndsn nickt kloh
die Zorgtslt unct cien xckdpterixcken klsilz der Ortzeit,
xondsrn suck ikre gsredecu üksrrsxcksnde Xeick-
ksltigksit. Wenn in der Vorxtsllung msnckex kidgs-
noxxen der lkurgsu nock immer e>5 ein genc üksr-
wiegend egrikoler Xenton xick derxtellt, xo wird diexs
Oswsrkssuxxtsllung, ciis in ikrem làksl-regionslsn
Lksrektsr tür ciex entwickelte tkurgeuixcks Oswsrks
xcklscktkin csugt, einex encisrn kslekrsn. Ois WencI-
iung cu xsiner Vislgsxtsltigksit gsrecis en cler xckwei-
cerixck-dsutxcksn Orence ixt sine cler srtrsulicksn
krückts cisr Xriegxceit. Ois Konkurrent jenxsitx ciex
5cklegksumsx kst snxpornsnd gewirkt, xo dek; cisr
kinksimixcks keute nickt mekr üker ciis Orsncs cu
geksn krsuckt, wsilx en cisr Vieixsitigkeit cisr gs-
wsrklicksn krodukte teklt.

Osr ^uxxtellung wollten suck lnduxtris unci
ksndwirtxckstt ikre Mitwirkung lsiken. kins Xsike
inciuxtrisiisr Airmen kst xick mit imponierenden ksi-
xtungsn singstuncien, ciis einen guten ösgritt ver-
mittsin von ciem, wsx ciis Inciuxtris im öecirks Xrsuc-
iingsn keute tür eins Xolls xpislt. Oie tkurgsuixcksn
Oswsrksvsrksnds verkindsn mit ciem Lsxucks cisr
^uxxtsllung ikrs kentonsisn lsgungsn.

loîsnîsiel.
» krih Wsnnenmscker-?ucblcbmid. Usiner-

meilîer in Xiicbberg (i^ürick), xtsrk em 5. Oktoksr
im 51. ^ltsrxjskr.

»^ikred vrunzcb^^ier kisiier, vnkernebmer,
in vern, Vo»«snd5mi»giied del Verbsndel der
inîtsiistionl-kirinen kür Ws»erieitungen und
Zsnitsre Anlegen der Zîsdt kern, xterk sm 5 OK
toksr im 61. ^ltsrxjskr.

» kieinrick vu^erüölü, sik Zcbiollermeilter
in ^iiederurnen (Olerux), xtsrk em 7. Oktoker im
73. ^lterxjekr.

» iskob verger. limmermeiîter in vern. xterk
em 9. Oktoker.

Vskzckisclenez.
Förderung der »eimsrdei». Im kundsxrst

wurcis nsusrciingx ciis k^rege cisr I^örcisrung cisr

» I I -Ssxtollungvn wsrctsn

» gogonaonommvn.

i"isimerk>sit ciurcti cisn öunci ciixkutisrt, worüksr
cisx sicig. Voikxwirtxckiettxclspsrtsmsnt eins Vorlege
euxgssrizsitst kette, öexcklüxxe wurcisn nock nicli!
gstslzt. Osr ^ntwurt kstweckt nickt ciis Xegslung
âsr klsimerksiterxckut;gsxsi)gskung, ciis mit cisr eil-

gsmsinsn Oswsrksgsxstzgskung ciurckgstükrt wer-
cisn xoii, xoncisrn Isciiglick ciis ^ukvsntionisrung
cisx Ishtsx lekr gegründeten kisimerksitxverksncie5,
wotür eins gexshlicke Oruncilegs tu xcksttsn ixt

über die vodenpreire in der vundsttisri«
wird gemeldet, de^ tür den Ousdretmstsr sn eines

kisupt-Osxcksttxxtrstzs 5L>L> kr. ksteklt wurden,
der keripksris sinex ^ulzsnguertisrx xsi der öodse-
prsix innert wenigen legen von 17 sut 40 und 45 kr. gs-
xtiegsn. kin im letzten lekrs um 159,088 kr. srwm-
ksnsx Xlskrtsmilisnksux xsi eksntsllx im letzten tsk
um 171,588 kr. wieder verksutt worden; sin Wotm-
und Osxcksttxkeux um 28,888 kr. erworken und um

33,888 kr. wieder vsrkeutt. kin im ^ekrs 1938 um

984,888 kr. srworksnsx kleux wurde lstztsx ^skr um

1,828,888 kr. wisdsrverkeutt. kin um 185,346 5c

erworkensx Äück ösulend wurde neck einigen lvlo-

nstsn um 178,888 kr. wieder veräußert, kin sndsrex
Orundxtück wurde um 22 kr. pro Ouedretmstsr gs-
ksutt und 24 lege xpstsr um 58 kr. pro Ousdrsi-
meter wieder vsrkeutt.

veutîcks vsulpsrksllsn - 5»s»i5»iil. K xtmsliz
werden jetzt emtlicks bittern üksr dis kegs cis?

dsutxcksn öeuxpsrksxxen kskenntgsgsksn. kliernscli
xind gemë^ dem öeuxperksxxsngsxstz inxgsxsmt 2N

öeuxpsrksxxsn sngemeldst worden, dsvon 38 Xexxer

vsrxpëtst, die okne wsitsrsx euxxcksidsn müxxs>i/

xodslz inxgsxsmt 266 keuxperksxxsn sm 1. Oktokm
1931 unter die ^utxickt dsx Xsickxeutxicktxsmtsx lii?!

krivstverxicksrung gekommen xind. Von suxlericii-

xcken öeuxpsrkexxen weren vier Antrüge eingsgsngsn
dsruntsr leut „XI. i^." derjenige der k igen keim
^.-O,, ösxel, deren /ulexxungxentrsg skgsis5lil
wurde, öix ^u knde K4ei d. l xind 98 Xsxxsn ge
prütt worden, wokei die krütung ixunëckxt eut ciis

ksdsnklickxtsn Ontsrnskmungen koncentriert wurcis,

deren kortkextsnd im lntsrsxxs der öeuxpersr Ksir>s5-

tellx geduldet werden konnte. Ois kix knde K4ei go
teilten kntxcksidungsn dsx Xsickxeutxicktxemtsx gingen
dskin, del; 24 Xsxxsn den Xonkurx snmslden mulzten

und 17 Xexxsn der Osxcksttxkstrisk untsrxsgt wurcie,

slxo liquidieren mulzten. Osx Xsickxeutxicktxemt er-

klsrt, deh in skxekkerer ^eit die erxtsn ^ulsxxungen
von Xexxsn ertolgsn werden.

/kutogen-ZcbveihilUtt. (King.) Oer nsckxts Xur!

der Autogsn-Kndrsxx X.-O. kiorgsn wird skgsksltsn
vom 24.—27. Oktoksr. Vortükrung vsrxckisdsnsr ^p'

psrsts. Oixxoux. klsktrixcks l.icktkogsn-5ckwsi^ung
Oonnerxteg: 5pscislkurx tür Hckwsihsn von Xupter

Xlexxing, öronce und Aluminium. Wsick- und klsrl

lotsn mit vsrxckiedsnen Xlstsllen. — Verlangen ^s

dsx krogrsmm.

Literatur.
^erkbistt zcum îckuhs der Qebsude gege"

I„srm und Kr5cbüt»erungen. von krnxt kstzo^
5tsetxksuxckuls ^itteu, Verleg Lurt X. Vincsn?

klennovsr, 1932. kormst 15x22,5 cm. kreix K

Xsickxmsrk.
Oisxs kleine ^ckritt von nur cwsncig 5sitsn Kni

tsng verdient ikrsr sulzerxt inksltxrsicksn Osrxtsliun^
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des Themas aus der Praxis wegen eingehender
Würdigung. Auszugsweise wird eine Übersicht über
diese täglich vorkommenden Probleme interessieren.
Alle hörbaren akutischen Erscheinungen, die uns
stören, bezeichnen wir als Lärm, gleichwohl ob
sie stark oder schwach sind, oder unter andern
Umständen sogar unser Wohlgefallen erregen. Er-
schütterungen sind fühlbare oder sichtbare aku-
stische Schwingungen, meist von Lärm begleitet.
Schuf} gegen Lärm und Erschütterungen ist not-
wendig, weil sie Gebäude und Einrichtungen be-
schädigen oder zerstören, die Gesundheit der Be-
wohner bedrohen, die Arbeitsfähigkeit herabsetzen,
die Behaglichkeit des Wohnens vereiteln, die Quelle
der Störung selbst in Gefahr bringen (Maschinen),
Streitigkeiten vor Gericht verursachen. Die Gründe,
weshalb Schuß gegen Lärm und Ers chütterun-
gen gefordert wird, sind also wirtschaftlicher,
gesundheitlicher, ideeller und rechtlicher
Natur. Je nach der Art der Entstehung und Ausbrei-
tung unterscheidet man Körperschall (Erschütte-
rungen) und Luftschall (Lärm). Eine Art kann sich
leicht in die andere umwandeln. Aus Gebäuden
heraus und in Gebäude hinein dringen sie infolge
Weiterleitung durch feste Körper, Flüssigkeiten (Grund-
wasser), oder Luft, Mitschwingung (Resonanz) und
durch Poren und Öffnungen (Fenster, Schächte).

Schuß gegen Körperschall erfolgt auf anderer
Grundlage als Schut} gegen Luftschall. Treten beide
Schallarten gemeinsam als Störung auf, so sind
rar Abwehr verschiedene Maßnahmen g I e i ch -
wit ig zu treffen und zwar an der Schallquelle, auf
de/n Weg zwischen Schallquelle und zu schürendem
Gebäude oder Raum selbst, oder an mehreren dieser
Stellen zugleich.

Gefühlsmäßige Bewertung von Lärm und Erschüt-
lerungen führt öfter zu über- als zu Unterschäßung.
Wenn nötig, sind Messungen mit geeigneten Ge-
raten vorzunehmen. Die Grundlagen zur Berech-
nung des Schußes gegen Lärm und Erschütte-
rung sind völlig andere als die zur Bestimmung
der Wärmeleitung. Ein guter Wärmeisolator ist
nicht unbedingt auch ein guter Schuß gegen Schall
und Erschütterung. Alle baulichen Schußmaß-
nahmen gegen Lärm und Erschütterung bestehen
im Grunde darin, daß man beide Schallarten zwingt,
auf ihrem Wege abwechselnd an harte und weiche

Schichten zu treffen. Wasser und andere Flüssigkeiten
sind hierbei stets zu den harten Stoffen zu rechnen.
Die zu ergreifenden Schußmaßnahmen sind genau
festzulegen, bevor mit der Errichtung des Ge-
bäudes oder mit dem Einbau einer lärmenden
Einrichtung begonnen wird. Ihre spätere Berücksich-
tigung verursacht höhere Kosten und bereitet oft fast
unüberwindliche Schwierigkeiten.

Aus dem Kapitel „Schuß gegen Lärm" greifen
wir eine interessante Zusammenstellung von Lärm-
quellen heraus. Dabei wird die Lautheit in „Phon"
berechnet. Eben wahrnehmbarer Schall (Empfindungs-
schwelle) hat die Lautheit 1 Phon. Folgende Au ßen-
lärmquellen erzeugen folgende Lautheit in Phon:
Luftdruck-Nietmaschinen 89, Luftdruck-Bohrmaschinen
91, stärkster Straßenverkehr 80, Kaufladenstraßen in
Großstadt 60, starker Verkehr in Mittelstadt ohne
Straßenbahn 54, Autohupen 72, Lautsprecher im
Freien 78, Elektr. Straßenbahn 74, Lastwagen von
Pferden gezogen auf Pflaster 74, Lärm in bloßen
Wohnstraßen 30. An I n n e n I ä r m erzeugen in Phon :

Kesselschmiede 120, Fabriklärm und Druckerei 85,
Schreibmaschinenraum, lautes Restaurant 70, Arbeits-
räume aller Art (außer Büros) 50, starker Wohnlärm
ohne Musik 45, durchschnittlicher Wohnlärm (Stadt) 31,
geringster Wohnlärm 22. - Den durchschnittlichen
Schallschußwert einer einfachen Wand gegen
Lärm aller Art berechnet man nach folgender Formel :
i 12,98 -f- 13,33 log io P (1). i ist der Schall-
schußwert. Ist die Lautheit außerhalb eines Gebäudes
70 Phon, im Gebäude aber nur 30 Phon, so ist i

der Mauer 40 Phon. P ist das Wandgewicht in kg/qm.
Beispiele: Welchen Schallschußwert hat eine Beton-
wand von 12 cm Dicke? Ist das spezifische Ge-
wicht 2,2, so ist P 264 kg/qm. Also i — 12,98
+ 13,33 2,4216 45,26 Phon.

Wie stark muß eine Gipswand (y 1,8) sein,
deren Schallschußwert 40 Phon betragen soll?

d N log 733^'^ — 0-2553 59 mm.

Im Kapitel „Sch uß g eg en Ersch ü tter u n g e n"
bringt eine Zusammenstellung der Schallwiderstände
verschiedener Stoffe viel Interessantes. Zum Verständnis
des Wortes Schallwiderstand sei gesagt, daß je-
des Masseteilchen, das von einer Schwingungsbewe-
gung ergriffen wird, diesem Angriff Widerstand ent-
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cisx Ilismsx sux cisr ?rsxix wsgsn singslisncisr
Wrcligung. AuxTugxwsixs wircl sins Dlssrxicsis üösr
clisxs ssglicli vorlcommsncisn l^rolsisms inssrsxxisrsn.
Ais liörlssrsn slcusixcllsn ^rxclisinungsn, ciis unx
zsörsn, ösTsiciinsn wir six I.srm, glsicliwoiil sis
zis xssrlc ocisr xcliwscli xincl, ocisr unssr sncisrn
8mxisnclsn xogsr unxsr Woillgsssllsn srrsgsn. ^r-
zcliüsssrungsn xinci sülillssrs ocisr xiclisösrs slcu-
zsixclis ^ciiwingungsn, msixs von I.srm lssglsisss.
^ciiui; gsgsn s.srm unci ^rxcliüsssrungsn ixs nos-
vsnclig, wsil xis Oslssucis unci ^inricüsungsn ös-
zclisciigsn ocisr Tsrxiörsn, clis Osxuncliisis cisr Vs-
vwlinsr isscirolisn, ciis Arlssisxssliiglcsis lisrslsxss;En,
ciis Lslisgliclilcsis cisx Wolinsnx vsrsissln, clis Ouslls
cisr Störung xsllsxt in Osisiir lsringsn (Xlsxcsiinsn),
Zsrsisiglcsissn vor Osriciis vsrurxscsisn. Ois Orün ci s,
nsxlislls Zcliui; gsgsn I_srm unci ^rx ciiüsssrun-
gsn gsiorcisrs wircl, xincl slxo wi rsxclisssliciisr,
gsxuncisisislicsisr, iclssllsr unci rsclitliclisr
^lzsur. is nscii clsr Ars clsr ^nsxssliung unci Auxlsrsi-
iusg unssrxclisiciss rnsn Xörpsrxclisll (^rxcliüsss-
mngsn) cincl s.ussxclisll (l.srm). ^ins Ars lcsnn xicli
lsicüs in clis snclsrs umwsnclsln. Aux Oslssucisn
lisrsux unci in Oslssucls liinsin ciringsn xis iniolge
Wsilsrlsisung clurciissxss Xörpsr, i^lüxxiglcsissn (OruncI-
Wxxsr), ocisr l.uis, Xlisxciiwingung (XsxonsnT) unci
ciurcli s'orsn unci Oisnungsn (s-snxisr, ^clisciiss).

5ciius; gsgsn Xörpsrxciisll sriolgs sol sncisrsr
Druncilsgs six Tcliui; gsgsn l_ussxcs>sll. Irsisn ösicis
Äsilsrisn gsmsinxsm six Störung sol, xo xincl
M Alswslir vsrxcliiscisns l^lslznslimsn g I sicii -
Mig Tu srsissn unci Twsr sn clsr Zcilsllquslls, sol
à/n Wsg Twixclisn ^csisllguslls unci Tu xcliüi;sncism
öslzsucis ocisr Xsum xslöxs, ocisr sn msiirsrsn clisxsr
àsllsn Tuglsicli.

Osiülllxmshigs kswsrsung von I.srm unci ^rxclnüi-
ismngsn süiirs öissr Tu Dissr- six Tu Dnisrxcsishung.
^Vsrin nöiig, xincl l^lsxxungsn mis gssignsisn Os»
àn vorTunslimsn. Dis Oruncilsgsn Tor ösrscli-
mng cisx Zclnuhsx gsgsn I.srm onci ^rxcliösss-

xinci völlig sncisrs six ciis Tor Lsxsimmung
clsr VVsrmslsisung. ^in gossr Wsrmsixolssor ixs
"iclis unösciings socln sin gossr 5clioh gsgsn 5ciisll
cinci ^rxciiösssrung. Alls Issoliclnsn 3cinoszmsl;-
nslimsn gsgsn I.srrn onci ^rxcinösssrung lssxislnsn
!m Oroncls cisrin, clsl; msn lssicis 5clisllsrssn swings,
âui isirsm Wsgs söwsclnxslnci sn Insrss uncl wsicins

5clniclnssn /u srssssn. Wsxxsr oncl snclsrs l^löxxiglcsissn
xinci lnisrösi xsssx To clsn lnsrssn Zsosssn To rsciinsn.
Dis To srgrsissnclsn Zciiuszmslznslnmsn xinci gsnsu
ssxsTulsgsn, lssvor mis cisr ^rriclnsung cisx Os-
Is su cisx ocisr mis clsm ^inlssu sinsr Isrmsnclsn
^inriclnsung lssgonnsn wircl. Ilnrs xpsssrs ösrüclcxicln-
sigung vsrurxsclns lnölnsrs Xoxssn unci ösrsisss oss ssxs
unülssrwincilicins 5clnwisrigl<sissn.

Aux 6sm Xspissl „5cliutz gsgsn l_srm" grsissn
wir sins inssrsxxsnss /uxsmmsnxssllung von I.srm-
gusllsn lnsrsux. Dsissi wirci ciis l_suslnsis in ,,?lic>n"
lssrsclnnss. ^Issn wsiirnslnmlssrsr Zclnsll (^mpsinciungx-
xciiwslls) lnss ciis l_sus>nsis 1 lesion. I^olgsncis Au lzsn-
Isrmgusllsn srTSugsn solgsnös l_suslnsis in?lnon:
i.ussciruclc-I^issmsxclninsn 89, llussclruclc-kolirmsxclninsn
91, xssrlcxisr Zsrslzsnvsrlcslir 60, Xsuilsclsnxsrshsn in
Orolzxiscls 60, xisrlcsr Vsrlcslnr in Xlissslxsscls oiins
Zsrslzsnisslnn 54, Ausolnupsn 72, i.susxprsclnsr im
preisn 78, ^lslclr. 5srslzsnlsslin 74, l_sxswsgsn von
l'ssrcisn gSTogsn sus I'slsxssr 74, l.srm in lslolzsn
Wolinxirs^sn 38. An ln n s nls r m srTsugsn in s'lnon:
Xsxxslxclnmiscls 128, ^slsrilclsrm unci Druclcsrsi 35,
5cinrsilsmsxcs>insnrsum, lsussx ksxssursns 78, Arlssisx-
rsums sllsr Ars (sulzsr öürox) 58, xssrlcsr VVolnnlsrm
oiins l^luxilc 45, ciurclnxclnnissliclnsr VVolnnlsrm (5sscls) 31,
gsringxssr Wolinlsrm 22. - Dsn clurciixcsinissliclisn
5ciisllxclnuhwsrs sinsr sinisclnsn Wsnci gsgsn
I.srm sllsr Ars lssrsciinss msn nscln solgsncisr I^ormsl:
i ^ 12,93 13,33 log io (1). i ixs cisr 5clnsII-
xcliuizwsrs. lxs clis l.suslnsis sulzsriislls sinsx Oslssuclsx
78 lesion, im Oslssucis slssr nur 38 lésion, xo ixs i

clsr I^lsusr 48 s'inon. ixs cisx Wsncigswiclns in Icg/gm.
Lsixpisls: Wslclnsn 5clnsllxcsiuszwsrs lnss sins össon-
wsnci von 12 cm Diclcs? lxs cisx xpsTisixcins Os-
wiclis 2,2, xo ixs — 264 I<g/qm. Alxo i — 12,98

13,33 2,4216 45,26 ?iion.
Wis xssrlc mulz sins Oipxwsnci — 1,3) xsin,

cisrsn TclnsIIxcliuhwsrs 48 lesion össrsgsn xoll?

ci - Xi log ^ 0,2553 - 59 mm.

im Xspissl „5cii uh g sg sn ^rxcln üsssr u n g s n"
örings sins ^uxsmmsnxssllung cisr Zclisllwicisrxssncis
vsrxcliisclsnsr^sosss visl lnssrsxxsnssx. ^um Vsrxssncinix
cisx Worssx ZcsisIIwiclsrxssncl xsi gsxsgs, clsk; js-
cisx l^lsxxsssilcsisn, cisx von sinsr Tcliwingungxlssws-
gung srgrisssn wirci, ciisxsm Angriss Wicisrxssnci sns-
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gegenseßt, der um so größer ist, je größer die Dichte
des Stoffes und die Geschwindigkeit der Wellenbe-
wegung ist. Die Schallwiderstände folgender Stoffe
betragen: Baumwolle 2070, Beton 7040, Blei 14920,
Buche 3410, Eiche 2890, Esche 2920, Kork 103, wei-
ches Leder 400, Luft 0,4 ; Messing 29400, Papier
1800, Sandstein 5060, Stroh 970, Tannenholz 2350,
Wasser 1440, Erdboden 6600, Eisen 39000, Kaut-
schuk 55, Ziegel 5760, Zink 26200. Abhandlungen
über „Schuß gegen den Wohnlärm, und Baustoffe
zum Schuß gegen Schall und Erschütterungen ver-
vollständigen diese äußerst anregende, und deshalb
auf breiter Grundlage besprochene Schrift. Se.

Für Garten- und Blumenfreunde. Das Oktober-
heft des „Schvyeizer. Pflanzenfreund" Rüti-Zürich ent-
hält neben anderen wertvollen Abhandlungen über
die Winterversorgung des Gartens, einen überaus
reich illustrierten Artikel über die ratio-
nelle Verwendung der jeßt sehr billig ge-
wordenen holländischen Blumenzwiebeln
als Garten- und Friedhofschmuck. Von dem
ausgiebigen Bilderschmuck möchten wir die vielen
Original-Bepflanzungsskizzen dieser beleh-
renden Abhandlung besonders hervorheben. Anhand
dieser textlich erläuterten Bepflanzungsplänchen, die
von Künstlerhand ausschließlich für den „Schweizer.
Pflanzenfreund" entworfen wurden, wird es dem Laien
möglich gemacht, Blumenbeete und die Gräber lieber
Verstorbener aufs reizendste selbst zu bepflanzen.
Nachdem von allen besseren schweizerischen Samen-
handlungen heute bereits zu Fr. 5.— per hundert
allerbeste Blumenzwiebeln geliefert werden, sollte es
auch dem \Veniger Bemittelten möglich sein, diese
herrlichen Frühlingsboten in reichlichem Maße anzu-
pflanzen. Daß diese Blumenzwiebeln wie Hyazinthen,
Tulpen, Narzissen (Osterglocken), Krokusse usw. bereits
schon im Herbst und nicht erst im Frühjahr in die
Erde gebracht werden müssen, sollte heute allge-
mein bekannt sein. Die eingangs erwähnte Pflanzen-
freund-Nummer, die auch eine wertvolle Abhandlung
über die richtige Obstlagerung enthält und
Anleitung gibt überdasTreiben von Salat und
anderer Gemüse auf Weihnachten, steht un-
seren Lesern vollständig kostenlos zur Verfügung,
wenn sie sich dafür per Postkarte an den Pflanzen-
freund-Verlag Rüti-Zürich wenden.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeifsgesudie werden
unter dieser Rubrik nldif aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragesteiïers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

373. Wer liefert Radsäße für Rollwagen, 60 cm Spurweite?
Offerten an A. Oetiker's Erben, Baugeschäft, Bubikon (Zrch.).

374. Wer hat abzugeben 1 Ventilator, neu, event, ge-
braucht, aber gut erhalten, für Spänetransport, mit 15—20 cm
Ansaugöffnung, mif eingebautem Elektromotor, 2 PS, 380 V?
Offerten unter Chiffre 374 an die Exped.

375. Wer hätte abzugeben 1 starkes Guts- oder Eisen-
rohr, 50—60 cm Durchmesser, Länge 3 m Offerten an Hs.
Beer, Sägerei, Latterbach i. S.

Bei Doppelsendungen oder unrichtigen
Adressen bitten wir zu reklamieren, um un-
nötige Kosten zu sparen. Die Expedition.

376. Wer liefert eine kombinierfe Abricht- und Dicke-
hobelmaschine, 60 cm, neu oder gebraucht, mit Kugellager?
Offerten unter Chiffre 376 an die Exped.

377. Wer hätte einen gebrauchten Holzwagen für Einfach-
gang von 7—10 m Länge abzugeben, ohne Tisch und Sattel,
mit Holz- oder Eisenzahnung samt Geleise und Aufsähe? Of-
ferfen unter Chiffre 377 an die Exped.

378. Wer häffe abzugeben : guterhaltene Säulenbohr-
maschine bis 35 mm, sowie ein Parallelschraubsfock und einige
Tafeln Wellbrech? Offerten an Vinzenz Pfister, Altishofen
(Luzern).

379. Wer hätte abzugeben: 4 Fenster I. 144,5 cm hoch

X 98 cm breit, II. 144,5 cm hoch X 98,5 cm breit, III. 144,5 cm
hoch X 100 cm breit, IV. 134 cm hoch X 100 cm breit, gut-
erhalten oder event, neu? Offerten an E. Schneider, Rechen-
macher, Dierbach bei Büren (Bern).

380. Wer häffe abzugeben, gebrauchte aber guterhaltene
Transmissionsriemen, 8—12 cm breit? Offerten unfer Chiffre 380

an die Exped.
381. Wer lieferf einige Stahlflaschen für Wassersfoff? Of-

ferfen unter Chiffre 381 an die Exped.
382. Wer liefert Tourenkonfrollapparat an Wasserturbine?

Offerten an Keller-Odermatt, Sägerei, Samen.

Antworten.
Auf Frage 362. Neue und gebrauchte Querrohrkessel hat

am Lager: Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frahe 367. Sandwalzwerke beziehen Sie durch die

Robert Aebi 6( Cie. A.-G., Zürich.
Auf Frage 368. Gut erhaltene, komb. Hobelmaschine und

Bandsäge hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Zürich 5,

Limmatstraße 50.
Auf Frage 368. Kombinierte Hobelmaschinen, Universal-

maschinen, Bandsägen, Sandpapier- u. Messerschleifmaschinen,
für Riemen- und direkten Motorantrieb beziehen Sie bei A,

Müller 6< Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage 368. Die A.-G. Oima in Olfen hat abzugeben:

Kombinierte Hobel- und Universalmaschinen, Bandsägen, Sand-

papierschleif- und Messerschleifmaschinen.
Auf Frage 368. Kombinierte Hobel- und Universalma-

schinen, Bandsägen liefert neu und gebraucht die Maschinen-#
und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossarf, Reiden.

Auf Frage 368. Gewünschte Maschinen kann die Firma 1

Fischer & Süffert, Basel liefern.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Neues Zollgebäude in Fliih

(Solothurn). Abbruch-, Erd-, Maurer-, Eisenbeton- und

Kunststeinarbeiten. Pläne etc. im Zolldirektionsgebäude in

Basel, Elisabethenstraße 31. Am 12. Oktober wird von 14 bis

17 Uhr ein Beamter der Direktion zur Auskunfterteilung dort

anwesend sein. Offerten mit der Aufschrift „Angebot für Zoll-

gebäude Flüh" bis 19. Oktober an die Direktion der eidg.

Bauten in Bern.

Eidgenossenschaft Glaserarbeiten zum Zollgebäude
Koblenz. Pläne etc. auf dem Bureau der eidg. Bauinspektion
in Zürich, Clausiusstraße 37. Offerten mit Aufschrift „Angebot
für Zollgebäude Koblenz" bis 21. Oktober an die Direktion

der eidg. Bauten in Bern.

Zürich. — Erweiterungsbau des Krankenhauses Uster.

Glaserarbeiten und Unterlagsböden. Pläne etc. bei der

Bauleitung, Architekt Johannes Meier in Weßikon, sowie je

vormittags 10—12 Uhr auf der Baustelle. Eingaben mit Auf-

schritt „Krankenhaus Uster" an Pfarrer G. Lüthy in Uster.

Zürich. — Gemeinde Zollikon. Korrektion der Zu-

mikerstraße. Erd-, Kanalisations- und Chaussierungi-
arbeiten. Straßenlänge ca. 440 m, 6 m Fahrbahn- und 2 m

Trottoirbreite, sowie ca. 280 m Kanalisation. Rohrverlegung''
arbeiten: Ga :.nd Wasserleitungen 100 resp. 125 mm

je ca. 240 me etc. auf dem Bauamt der Gemeinde,

Oberdorfstraß 37, täglich von 8—19 Uhr. Offerten mit Au*-

schritt „Korrektion Zumikerstraße" bis 17. Oktober, abends

6 Uhr an Gemeindepräsident Dr. E. Ußinger. Offertenerott-

nung am 18. Oktober, nachmittags 5 Uhr, im „Rößli", alte Land-

straße 86, Zollikon.
Zürich Union, Schweiz. Einkaufsgesellschaft, O't®"'

Lagerhaus-Neubau in Dübendorf. .Erd-, Maurer-, Eisen'

beton-, Kanalisations-, Verpuß- u. Spenglerarbeit, Fla»'

dachbelag, sanitäre Installation, Anschlußgeleise und

cherungsweiche. Pläne etc. bei der Bauleitung, Friß

Niederhäusern, Architekt, Ölten. Auskunft am 14. Oktober 3
;

der Baustelle Churfirstenstrafje/Usterstrafje von 137«—^ /* j
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gsgsri5S^i, clsr um 50 Hrölzsr isi, js größer clis Dicliis
âs5 5iolis5 uocl clis <Ds5cliwiocliglcs>i clsr Wsllsolos-
wszung isi. Dis 5clisllwiclsr5isr>cls lolgsriclsr 5iolls
losirsgso: ksurriwolls 2070, Lsiori 7040, Vlsi 14920,
öuclis 3410, ^iclis 2890, ^5clis 2920, Xorlc 103, wsi-
cliss l_sclsr 400, I_uli 0,4? I^Is55ir>g 29400, I^spisr
1800, 5sr>cl5isir> 8060, 5iroli 970, Isrmsrilnol? 2350,
Ws55sr 1440, ^rcllooclsri 6600, ài5sr> 39000, Xsul-
scliulc 55, Äsgsl 5760, ^irilc 26200. Alzlnsoclluogsri
üizsr ,,5cliulz gsgsr> clsri Woliriisrm, uocl ösusiolls
^urn 5c>^ui; gsgso 5clisll uncl ^r5cliüiisrungsn ver-
vollMncliHSn ciisss ëukzsr5i snrsgsncls, uncl cls5lisllz
sul tzrsiisr Oruncllsgs lossprocksns 5ciirili. 5s.

5ür vs/ten- unö viumsntreunöe. Dss Olciolosr-
^isll cls5 „5cl^si?sr. k'llsn^snlrsuncl" l?üii-/üricli sni-
l^sli nslzsn snclsrsn wsrivollsn /^lzlisncllungsn ülzsr
clis Winisrvsr5or^ung cls5 Osrisnz, sinsn ü>oErsu5

rsicliillu5irisrisn /^riilcsl ülzsr clis rsiio-
nslls Vsrwsnclung clsr jsizi 5slir billig zs-
worclsnsn lioIIsnclÌ5cliSN ölurnsn^wisksln
s>5 Osrisn- uncl l^riscilnolsclirnuclc. Von clsm
suzgislciigsn Kilclsr5climucl< moclnisn wir clis vislsn
(Driginsl-öspllsn^ung55lci^^sn clis5sr loslsli-
rsnclsn /^loksncllung >IS50nclsr5 lnsrvorlisllzsn. /^nlisncl
clis5sr isxilic^i srlsuisrisn Lspllsn^ungsplsnclnsn, clis
von Kün5ilsrlisncl sussclilislzlicli lür c!sn ,,5cliwsi^sr.
k^llsn^snlrsuncl" sniworlsn wurclsn, wircl S5 clsm l_sisn
möglich zsrnsclii, ölumsnlnssis uncl clis Orsizsr lislzsr
Vsr5lorlc>snsr suls rsi^sn^sls 5sll)5l ?u kspllsn^sn.
I^lsclnclsm von sllsn l?s55srsn 5cliwsi^srÌ5clisn 5smsn-
lisncllungsn lnsuis izsrsiis >ru I^r. 5.— per liunclsri
sllsrlos5is Llumsn^wislosln gslislsri wsrclsn, soûls ss
sucli clsm H/snigsr ösmiiislisn möglich 5sin, clis5S
Insrrliclisn I^rüliling5looisn in rsiclnliclism IVIglzs sn^u-
pllsn^sn. Dsl; clis5s ölumsn^wislzsln wis 14/s^inilisn,
lulpsn, I^lsr^i55sn (05lsrg!oclcsn), Xrolcu55S U5W. izsrsik
sclion im i-lerksl uncl niclii srsi im I^rülijslir in clis
^rcls gsizrsclil wsrclsn rnÜ55sn, sollis l^suis sllgs-
msin lzslcsnnl 5sin. Dis singsngs srwslinls ?l!sn^sn-
lrsuncl-s4ummEr, clis sucli sins wsrlvolls T^lzlisncllcing
ülc>sr clis ricliligs Olzsllsgsrun g snllisll uncl
T^nlsilung gikl ülzsrcls5lrsili>En von 5s>sl uncl
gncisrsr Osmüzs sulWsilinsclilsn, slslil un-
5srsn l.s5srn vo»5lsncli^ lco5lsn>O5 ^ur Vsrlugung,
wsnn 5is 5icli clslür psr ?05llcsrls sn clsn ?llsn?sn-
lrsuncl-Vsrlsg I?u1i-^üricli wsnclsn.

tu» der p»»î! — kür die prank.
krsgsn.

148. Vvrlcsllll-, 7su»ck» uncl Akd»Ikg«»uct>« wsr8sn
unter 8iszsr kukrilc nickt sußgsnommsn? 8srs8igs /^rixsigsn
gskörsn in clsn Iniscsîsntsîl 8sz Listisz. — Osn frsgsn,
wslclis »unk«? Llilkkr«" srzcksinsn zolisn, wo»s msn 59 Lk.
in l^Isricsn (iür 7u5sn8ung 8sr O8srtsn) un8 wsnn clis 5rsgs
mil 48rs55s 8sz k^sgsztsllsrz srzctisinsn 5o>>, 10 Lk. ksiisgsn.
ier«nn kvinv r4srk«n initgsictiickt wvrcjsn, kann 61« kcag«
n!6»t auig»nomm»n w«r6«n.

Z7Z. Wsr iislsrt kscisshs iür koiiwsgsn, 6ll cm Zpurwsits?
Olisrtsn sn 4. Ostiicsr's 8r8sn, 8scigS5c8sir, 8ci8iicon (7rcii.).

Z74. Wsr list siz?ugs8sn 1 Vsntiistor, nsci, svsnt. gs-
krsuciit, sksr gui sriisitsn, iür 5psnsirsn5pc>ri, mii 12—29 cm
4nssugöiinung, mii singsksuism ^isiciromotor, 2 85, 339 V?
Oiisrisn unisr Liiiiirs 374 sn clis 8xpsci.

Z/5. Wsr iisiis skxugsksn 1 8isr>cs3 (3uh- o8sr 8i5sn-
roiir, 29—69 cm Ocirciims35sr, l.sngs 3 m? (Oiisrisn sn iì
3ssr, 5sgsrsi, l.sitsrkscii i. 5.

Lei voppellenclungen ocler unrîâZtigen
/^clre5»en bitten vrir zru rekismieren. um un-
nötige tîonten lu epsren. Dis ^xpsclilion.

Z/6, Wsr iisisri sins Icomkinisris 48riciit- un8 Oickg.
8o8s!ms3ciiins, 69 cm, nsu o8sr gsOrsciciii, mii Xugsiisgsr?
Oiisrisn unisr Liiiiirs 376 sn clis 8xpscl,

Z//. Wsr iisiis sinsn gs8rsuci>tsn iiol^wsgsn iür 8inisci>-

gsng von 7—19 m l.sngs sd^ugsksn, oiins Ii3ci> un8 5siisl
mii iioli- o8sr 8i3snxslinung 3smi Oslsi3s un8 4ui3shs? Os-
isrisn unisr L8iiirs 37/ sn ciis 8xps8.

Z/8. Wsr iistts sd^ugsOsn: gutsr8sltsns 5sulsn6c>lir-
ms3ciiins 8i3 32 mm, 3owis sin 8srsllsl3ciirsuiz3iocl< un8 sinigs
Isisln Wsll6rsci> Oiisrisn sn Vinxsn? 8ki3isr, 4lii3iicà
(1-u^srn).

Z/?. Wsr kstts skxugsksn i 4 8sn3isr l. 144,2 cm iiocli
X 93 cm krsii, ll. 144,2 cm liocii X 99,2 cm krsii, I». 144,2 cm
8oci> X 199 cm krsii, >V. 134 cm 8ocíi X 199 cm isrsit, gut-
sriislisn o8sr svsni. nsu? Oiisrisn sn 8. 5ciinsicisr, ksclisc-
msciisr, Oishdscii 8si öürsn (ösrn).

Z8V. Wsr 8siis sk^ugslssn, gsbrsuciits sdsr guisrlislis>is
Irsn3mi33ion3rismsn, 3—12 cm krsii? Oiisrisn unisr Liiiiirs 38»

sn clis 8xpscl,
Z81. Wsr lisisri sinigs 5isi>lils3ci>sn iür Ws33sr3ioii? Ok-

is8sn unisr L8iiirs 381 sn ciis 8xps8.
ZL1. Wsr lisisri loursnlconirollsppsrsi sn Ws33sriur8ins?

Oiisrisn sn Xsllsr-Oclsrmsti, 5sgsrsi, 5srnsn.

^nt^/orten.
4ui irsgs Z61. XIsus un8 gsbrsuciits Qusrroi>rl<S33sl lisl

sm I.sgsri Xs33sl3ci>miscls I?iciiisr3wil.
4ui 8rsiis Z6/. 5snciwslxwsrl<s 8s?isi>sn 5is 8urcii 3is

kodsri 4s8i 6t Lis. 4.-O., 7ürici>.

4ui 8rsgs Z68, Oui sriislisns, lcomb. l4okslms3ciiins un8

3sn83sgs lisi skTugsdsn: iisinricii Wsri8simsr, 7ürici 5,

I.immsi3irshs 29.
4ui 8rsgs Z68. Xomkinisris !4o8slms3ci>insn, 0lnivsr5s>-

ms3ci>insn, 3sncl3sgsn, 5sn8pspisr- u. kVlS35Sr3ci>!siims3ciiinsn,
iür kismsn- un8 8irsl<isn lvlotorsnirisd 8s^is8sn 5is 8si 4
I^Iüllsr ê< Lis. 4.-O., örugg.

4ui 8rsgs Z68. Ois 4.-O. Olms in Olisn ksi skiugsbsm
Xomkinisris iiodsl- unci Onivsr3slms3ci>insn, 3sn83sgsn, 5sn8-

pspisr3ci>lsii- unci lvis33sr3ci>lsiims3ckinsn.
4ui 8rsgs Z68. Xomlsinisris iiodsl- un8 Onivsr3slms-

3ci>insn, ösnci3sgsn lisisri nsu un8 gsdrsucki ciis X1s3ciiins»/
un8 Wsric^sugiskriic 4.-O. vorm. ii. öo33sri, Ksi8sn.

4ui 8rsgs Z6L. Oswün3ckis Xlgzckinsn lcsnn ciis 8irmì
8i3cksr 6- 5üiisri, ös3sl iisisrn.

!ukmÎ55Îon5
kî6gvno»«nickati. — tlsuei 1ollgvbäu6« lin liiiili

(5oloikurn). 4bbi'ucii-, t4aurer-, ^i»snbvion- u»<i

Xun»iiisinai'bsît«n. 8!sns sic. im 7olI8irsl<iion3gs8su8s in

ös3sl, 8li3skstksn3trshs 31. 4m 12. Olcioksr wir8 von 14 biî

17 Oiir sin össmisr 8sr Oirslciion ^ur 4u3l<uniisrisilung 3o3

snws3sncl 3sin. Oiisrisn mii 8sr 4ui3ckriii „4ngs8oi illr 7o!i-

gsksuOs 8lük" 8i3 19. Olcioksr sn ciis Oirslciion cisr siclz.

ösuisn in ösrn.

eï6g«n«>»vnickaii (Zlskvrai'bsiien?um lollgsbsucie
Xoblsnl. 8lsns sic. sui cism Lurssu 8sr si8g. 3suin3pslciion
in 7ürici>, Llsu3ius3irshs 37. Oiisrisn mii 4ui3ckriii ,,4ngsdot
iür 7ollgs8sucis Xoklsn?" 8i; 21. Olcioksr sn ciis Oirslciion

cisr si8g. ösuisn in 3srn.

lürick. — krwsiivrungibsu 6s» Xi^ankenkaulvi U»ier

<Z>aî«i^arbsiisn unci Univrlsg5bö«isn. 8lsns sic dsi 3s

ösulsiiung, 4rciiiislci 1oksnns3 ivlsisr in Wsizilcon, 3owis i«

vormiiisg3 19—12 Okr sui cisr Ksu3islls. 8ingsdsn mii 4ui-

3ckriti ,,Xrsnlcsnksu3 O3isr" sn 8isrrsr O. küik^ in 03isr.

lurick. — Qsmsincis lollikon. Xoi^^slciîon 6sr 7u

miksr5trahs. ^>-6-, Xsnali5siîon3- un6 Lkau»isrung!
srbvitsn. Zirshsnlsngs cs. 449 m, 6 m kskrbskn- un8 2 m

Iroiioirkrsiis, 3owis cs. 239 m Xsnsli3stion. lîokrvei'Isgung'>'
arbeiten: ì«ci ^aiRerleitungen 100 125 mm ^

js cs. 249 -ns sic. sui cism ösusmi 8sr Osmsiocls,

O8sr8oricirsh ^ 37, isglick von 8—19 Okr. Oiisrisn mii 4ui'

3ckriii „Xorrslction 7umilcsr3irshs" bi3 17. Olciolosr, s6sno^
6 Okr sn Osmsinclspràicisni Or. 8. Oizingsr. Oiisrisrisron-
nung sm 13. Olcioksr, nsckmiiisg3 2 Okr, im „köhli", sits l.sno-

3trslzs 36, /ollilcon.
/ürick Union. Zckwsî». kinkauiigs»elliciiati.

ì.sgerkauL-k'Ieubâu in vübenctert. Lrâ-, saurer-,
bston-, Xsnalilaiion»-. Vsrpuh- u. 5psngl«rsrbsii,
Uackbolag, »aniiärs In5ts»ation, 4n»ckluhgel«i5« una
cksrungiwsicks. 8lsns sic. ksi cisr ksulsiiung, 8rih
Xlis8srksu3srn, 4rckiislci, Olisn. 4u3lcunii sm 14. Olcioksr ^ ^

clsi- ösu5iS>>S d^uriik'5t6N5ii'ss)S/^5t6i'5t5si)S VON 1)'/2—u î
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